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5. DIE SIEBEN UNTERGÄNGE 
 
INTERVALL ZWISCHEN DEM 4. UND 5. Untergang 

(3) Das Tausendjährige Friedensreich 
 
Offenbarung Kapitel 20, Vers 4 
Dann sah ich Thronsessel (aufgestellt), auf die sich (Richter) setzen; 
und es wurde ihnen das Gericht übertragen. Dann sah ich die Seelen 
derer, die wegen des Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen 
enthauptet worden waren und die das Tier und sein Bild nicht angebetet 
und das Malzeichen an Stirn und Hand (Arm) nicht angenommen hatten; 
sie wurden wieder lebendig und herrschten als Könige zusammen mit 
Christus TAUSEND JAHRE LANG. 
 
Dass es eine Periode von 1 000 Jahren gibt, während der Satan gebunden ist 
und Jesus Christus auf dieser Erde regieren wird, wird ganz deutlich im 
Neuen Testament gesagt. Diese Zeitspanne wird in Offbg 20:1-7 insgesamt 6 
Mal erwähnt, und sie wird allgemein „Das Millenium“ genannt. Dieser Begriff 
setzt sich aus den lateinischen Wörtern mille für „1 000“ und annum für 
„Jahr“ zusammen. Es ist allerdings bedauerlich, dass der Begriff 
„Millenium“ das biblische Wort „Reich“ verdrängt hat; denn es handelt sich 
dabei ja um die Periode, von der Jesus Christus Seine Jünger im Gebet 
„Vater unser“ gelehrt hat, dass sie beten sollen „Dein Reich komme“. 
 



 
 
Deshalb wollen wir zunächst das übliche Wort „Millenium“ außer Acht lassen 
und uns das Wort „Reich“ näher anschauen. Im Buch Daniel haben wir 
gelesen, dass es „vier Weltreiche“ gab, die nacheinander auf der Erde 
entstanden sind und dass sie durch ein Reich abgelöst werden, dass das 
„Stein-Königreich“ genannt wird. 
 
Da diese „vier Reiche“ buchstäbliche „Königreiche“ waren, ist die logische 
Schlussfolgerung, dass das „Stein-Königreich“ ebenfalls ein buchstäbliches 
Königreich sein wird, denn es ersetzt alle vorherigen Reiche und nimmt die 
ganze Erde ein. Bei diesem „Stein-Königreich“ handelt es sich um das 
„Tausendjährige Königreich von Jesus Christus“. Es nimmt seinen Anfang, 
wenn Jesus Christus wieder zurück auf die Erde kommt, wobei Er von den 
„himmlischen Heerscharen“ begleitet wird, Er den Antichristen besiegt und die 
Nationen richtet. Darüber sagt Jesus Christus Selbst: 
 
Matthäus Kapitel 25, Verse 31-34 
31 „Wenn aber der Menschensohn IN SEINER HERRLICHKEIT kommt 
und alle Engel mit Ihm, dann wird Er Sich auf den THRON SEINER 
HERRLICHKEIT setzen; 32 alle Völker werden alsdann vor Ihm 
versammelt werden, und Er wird sie voneinander scheiden, wie der 
Hirte die Schafe von den Böcken scheidet; 33 und Er wird die Schafe 
(die Schaf-Nationen) zu Seiner Rechten, die Böcke (Bock-Nationen) aber 
zu Seiner Linken stellen. 34 Dann wird DER KÖNIG zu denen auf Seiner 
rechten Seite sagen: 'Kommt her, ihr von Meinem Vater Gesegneten! 
Empfangt als euer Erbe das Königtum, das für euch seit Grundlegung 



der Welt bereitgehalten ist.'“ 

 
Bei diesem „Königtum“ handelt es sich um ein sichtbares Königreich auf der 
Erde, und es ist die Zeit vom „Tausendjährigen Friedensreich“ des HERRN 
Jesus Christus. 
 
1. Die Regierungform 
 
Es wird eine „Theokratie“ sein. Denn Gott wird in der Person des HERRN 
Jesus Christus regieren. 
 
Lukas Kapitel 1, Verse 30-33 
30 Da sagte der Engel (Gabriel) zu ihr (Maria): »Fürchte dich nicht, Maria, 
denn du hast Gnade bei Gott gefunden! 31 Wisse wohl: Du wirst guter 
Hoffnung werden und Mutter eines Sohnes, Dem du den Namen Jesus 
geben sollst. 32 DIESER wird groß sein und Sohn des Höchsten 
genannt werden, und Gott der HERR wird Ihm den Thron Seines Vaters 
David geben, 33 und Er wird als König über das Haus Jakobs IN ALLE 
EWIGKEIT herrschen, und Sein Königtum wird KEIN ENDE haben.« 

 
Es gibt 7 Verheißungen in dieser Passage. Vier von ihnen haben sich bereits 
erfüllt: 
 
1. Maria gebar einen Sohn 
2. Sie nannte Ihn Jesus 
3. ER war groß 
4. ER wurde „Sohn des Höchsten“ genannt 
 
Die anderen 3 Verheißungen müssen und werden sich noch erfüllen. 
 
1. Der himmlische Vater wird Ihm den Thron von David geben 
2. ER wird als König über das Haus Jakobs (Israel) bis in alle Ewigkeit 
herrschen 
3. SEIN Königtum wird kein Ende haben 
 
Der Prophet Daniel beschreibt den Antritt des Königtums von Jesus Christus 
wie folgt: 
 
Daniel Kapitel 7, Verse 13-14 
13 Während ich noch in das Anschauen der Nachtgesichte versunken 
war, sah ich, wie mit den Wolken des Himmels Einer kam, Der wie eines 
Menschen Sohn (wie ein gewöhnlicher Mensch) aussah; Dieser gelangte 
zu dem ehrwürdigen Greise (dem himmlischen Vater) und wurde vor Ihn 
geführt. 14 Ihm wurde dann MACHT, EHRE und HERRSCHAFT verliehen, 
so dass ALLE Völker, Volksstämme und Zungen Ihm untertan waren. 



SEINE Macht sollte VON EWIGER DAUER und UNVERGÄNGLICH sein 
und Sein Königreich (Seine Herrschaft) ein solches, das NIEMALS 
vernichtet werden kann.« 

 
Ob Jesus Christus Sich Selbst auf den Thron in Jerusalem setzen wird oder 
ob Er durch eine andere Person regieren wird, ist noch unklar. Es gibt in der 
Bibel einige Passagen, die zu lehren scheinen, dass König David auferstehen 
und den Thron wieder einnehmen wird und dass die Kinder von Israel ihn 
aufsuchen werden. Es könnte aber auch damit gemeint sein, dass dem 
neuen König der Name David gegeben wird. 
 
Hosea Kapitel 3, Vers 5 
Danach werden die Israeliten umkehren, werden den HERRN, ihren Gott, 
und David, ihren König, suchen und voll banger Furcht zum HERRN und 
zu Seiner Güte hineilen in der Späte (am Ende) der Tage. 
 
Jeremia Kapitel 30, Verse 8-9 
8 „An jenem Tage wird’s geschehen“ – so lautet der Ausspruch des 
HERRN der Heerscharen –, „da werde ICH sein (Israels) Joch, das auf 
deinem Nacken liegt, zerbrechen und deine Fesseln zerreißen; und 
Fremde sollen sie nicht länger knechten, 9 sondern dem HERRN, ihrem 
Gott, werden sie dienen und ihrem König David, den ICH ihnen 
erwecken will.“ 

 
Hesekiel Kapitel 34, Vers 24 
„Und ICH, der HERR, will ihr Gott sein, und Mein Knecht David soll 
FÜRST in ihrer Mitte sein: ICH, der HERR, bestimme es so!“ 

 
Hesekiel Kapitel 37, Vers 25 
„Sie sollen dann wieder in dem Lande wohnen, das ICH Meinem Knecht 
Jakob gegeben habe und in welchem ihre Väter gewohnt haben; auch 
sie sollen darin wohnen samt ihren Kindern und Kindeskindern BIS IN 
EWIGKEIT; und Mein Knecht David soll ihr Herrscher sein FÜR IMMER. 
 
Jesaja Kapitel 24, Vers 23 
Da wird dann der bleiche Mond erröten und die glühende Sonne 
erbleichen; denn der HERR der Heerscharen tritt alsdann die 
KÖNIGSHERRSCHAFT an auf dem BERGE ZION und IN JERUSALEM, 
und angesichts Seiner Ältesten wird strahlender Lichtglanz sein. 
 
Die Schlussfolgerung von alledem ist, dass König David einfach als 
„Regent“ regieren wird und je nach den Umständen „König“ oder 
„Fürst“ genannt wird. Aus der Hesekiel-Prophetie dazu geht ganz klar hervor, 
dass dieser „Fürst“, wer immer es auch sein mag, nicht vollkommen ist und 
dass er selbst opfern muss. 



 
Hesekiel Kapitel 45, Vers 22 
DER FÜRST aber hat an diesem Tage für sich selbst und für das 
gesamte Volk des Landes einen Stier als Sündopfer darzubringen. 
 
Von daher kann es sich bei diesem „Fürsten“ wohl kaum um Jesus Christus 
handeln. 
 
Wir haben einen Hinweis über die Art der Regierung im Gleichnis über die 
Pfunde: 
 
Lukas Kapitel 19, Verse 11-26 
11 Als sie dies hörten, fügte Er noch ein Gleichnis hinzu, weil Er Sich in 
der Nähe von Jerusalem befand und weil sie meinten, das Reich Gottes 
würde jetzt sofort erscheinen. 12 ER sagte also: „Ein Mann von 
vornehmer Abkunft reiste in ein fernes Land, um für sich dort die 
Königswürde zu gewinnen und dann wieder heimzukehren. 13 Er berief 
nun zehn seiner Knechte, gab ihnen zehn Minen (Pfunde) und sagte zu 
ihnen: ›Macht Geschäfte (mit dem Gelde) in der Zeit, während ich 
verreist bin!‹ 14 Seine Mitbürger aber hassten ihn und schickten eine 
Abordnung hinter ihm her, durch die sie erklären ließen: ›Wir wollen 
diesen Mann nicht als König über uns haben!‹ 15 Als er nun nach 
Empfang der Königswürde heimkehrte, ließ er jene Knechte, denen er 
das Geld gegeben hatte, zu sich rufen, um zu erfahren, was für 
Geschäfte ein jeder gemacht hätte. 16 Da erschien der erste und 
sagte: ›Herr, dein Pfund hat zehn weitere Pfunde eingebracht.‹ 17 Der 
Herr antwortete ihm: ›Schön, du guter Knecht! Weil du im Kleinen (über 
Wenigem) treu gewesen bist, sollst du die Verwaltung von zehn Städten 
erhalten.‹ 18 Dann kam der zweite und sagte: ›Herr, dein Pfund hat fünf 
Pfunde hinzugewonnen.‹ 19 Er sagte auch zu diesem: ›Auch du sollst 
über fünf Städte gesetzt sein!‹ 20 Hierauf kam der dritte und sagte: ›Herr, 
hier ist dein Pfund, das ich in einem Schweißtuch wohlverwahrt 
gehalten habe; 21 denn ich hatte Furcht vor dir, weil du ein strenger 
Mann bist: Du hebst ab, was du nicht eingelegt hast, und erntest, was 
du nicht gesät hast.‹ 22 Da antwortete er ihm: ›Nach deiner eigenen 
Aussage will ich dir das Urteil sprechen, du nichtswürdiger Knecht! Du 
wusstest, dass ich ein strenger Mann bin, dass ich abhebe, was ich 
nicht eingelegt habe, und ernte, was ich nicht gesät habe? 23 Warum 
hast du da mein Geld nicht auf eine Bank gebracht? Dann hätte ich es 
bei meiner Rückkehr mit Zinsen abgehoben.‹ 24 Darauf befahl er den 
Dabeistehenden: ›Nehmt ihm das Pfund weg und gebt es dem, der die 
zehn Pfund hat.‹ 25 Sie erwiderten ihm: ›Herr, er hat ja schon zehn 
Pfunde.‹ 26 ICH sage euch: Jedem, der da hat, wird (noch dazu) 
gegeben werden; wer aber nicht hat, dem wird auch das genommen 
werden, was er hat.“ 



 
Außerdem hat Jesus Christus Seinen Jüngern folgende Verheißung gegeben: 
 
Matthäus Kapitel 19, Vers 28 
Jesus antwortete ihnen: „Wahrlich ICH sage euch: Ihr, die ihr Mir 
nachgefolgt seid, werdet bei der WIEDERGEBURT (bei der Neugestaltung 
aller Dinge), wenn der Menschensohn auf dem THRON SEINER 
HERRLICHKEIT sitzt, gleichfalls auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf 
Stämme Israels richten (regieren).“ 

 
Aller Wahrscheinlichkeit bezieht sich diese Verheißung NICHT auf das 
„Millenium-Zeitalter“, sondern auf das „Vollkommene Zeitalter“, welches auf 
die Erneuerung der Erde durch Feuer folgt. Darauf weist das Wort 
„Wiedergeburt“ hin; denn dies ist ein Bezug auf die Zeit, wenn die 
gegenwärtige Erde „wiederhergestellt“ und „neu“ gemacht wird. 
 
Es kommt dem Autor so vor, dass wir allgemein noch nicht die angemessene 
Perspektive im Hinblick auf sämtliche Prophezeiungen aus dem Alten 
Testament haben und dass wir Ereignisse in das „Millenium-
Zeitalter“ versetzen, die eigentlich in das „Vollkommene Zeitalter“ gehören. 
Das eben Erwähnte ist nur ein Beispiel dafür. 
 
Einige haben Einwände gegen die „sichtbare Regierung“ von König David 
oder die der Jünger auf der Erde während des Milleniums, weil dazu die 
Anomalie der Interaktion zwischen Menschen im Fleisch und denen gehört, 
die mit verherrlichten Auferstehungsleibern umhüllt sind. 
 
Aber warum sollte dies ein Hindernis sein? Ist Jesus Christus nicht „nach 
Seiner Auferstehung“ während einer Periode von „40 Tagen“ 11 Mal 
sterblichen Menschen erschienen? Hat Er nicht in dieser Zeit mit ihnen 
„gegessen“ und „getrunken“? Sind sie nicht mit Ihm auf den Ölberg gestiegen 
und haben Ihn in demselben Auferstehungsleib auffahren sehen? Sind 
nicht auch Engel in menschlicher Gestalt erschienen und haben mit 
Menschen in den Zeiten des Alten Testaments „gegessen“ und „getrunken“? 

 
1.Mose Kapitel 18, Verse 1-8 
1 Dann erschien ihm (Abraham) der HERR bei den Terebinthen Mamres, 
während er gerade um die Zeit der Mittagshitze am Eingang seines 
Zeltes saß. 2 Als er nämlich aufblickte und hinsah, standen plötzlich 
drei Männer vor ihm. Kaum hatte er sie erblickt, da eilte er ihnen vom 
Eingang seines Zeltes aus entgegen, verneigte sich vor ihnen bis auf 
den Boden 3 und sagte: »O HERR, wenn ich irgend Gnade in Deinen 
Augen gefunden habe, so gehe doch nicht an Deinem Knechte vorüber! 
4 Man soll euch etwas Wasser bringen, damit ihr euch die Füße 
waschen könnt; dann ruht euch unter dem Baume aus, 5 und ich will 



euch etwas zu essen holen, damit ihr euch erquickt: Danach mögt ihr 
weiterziehen; ihr seid doch nun einmal bei eurem Knecht 
vorübergekommen.« Sie antworteten: »Tu so, wie du gesagt hast!« 6 Da 
eilte Abraham zu Sara ins Zelt und sagte: »Nimm schnell drei Maß Mehl, 
feines Mehl, knete es und backe Kuchen!« 7 Dann eilte Abraham zu den 
Rindern, nahm ein zartes, gutes (fettes) Kalb und übergab es dem 
Knechte; der musste es schnell zubereiten. 8 Dann holte er Sauermilch 
und süße Milch sowie das Kalb, das er hatte zubereiten lassen, und 
setzte es ihnen vor; er selbst aber bediente sie unter dem Baume, 
während sie aßen. 
 
Wir dürfen dabei nicht vergessen, dass diejenigen, die für würdig erachtet 
werden, in „dieses Zeitalter“ einzugehen und an der „Auferstehung aus 
dem Totenreich“ teilzuhaben, „wie Engel“ sein werden. 
 
Lukas Kapitel 20, Verse 35-36 
35 „Diejenigen aber, welche würdig befunden worden sind, an jener 
Weltzeit und an der Auferstehung der Toten (aus der Totenwelt)  
teilzunehmen, die heiraten weder noch werden sie verheiratet; 36 sie 
können dann ja auch nicht mehr sterben, denn SIE SIND DEN ENGELN 
GLEICH und sind SÖHNE (Angehörige) GOTTES, weil sie SÖHNE DER 
AUFERSTEHUNG sind. 
 
Und wie Engel können sie sich unter die Erdbewohner mischen, für sie 
sichtbare Körper haben sowie essen und trinken. Es steckt wahrscheinlich 
mehr Wahrheit als Poesie in folgender prophetischen Aussage: 
 
Jesaja Kapitel 40, Verse 30-31 
30 Mögen Jünglinge müde und matt werden und junge Männer 
strauchelnd zusammenbrechen – 31 die auf den HERRN harren, 
gewinnen neue Kraft, dass ihnen neue Schwingen wachsen wie den 
Adlern (Engeln), dass sie laufen und nicht müde werden, dass sie 
wandern und nicht ermatten. 
 
Dies kann nur von denen behauptet werden, die „in Kraft 
auferweckt“ werden. 
 
1.Korintherbrief Kapitel 15, Verse 42-44 
42 Ebenso verhält es sich auch mit der AUFERSTEHUNG DER TOTEN: 
Es wird gesät in Vergänglichkeit, auferweckt in Unvergänglichkeit; 43 es 
wird gesät in Unehre (Armseligkeit), auferweckt in Herrlichkeit; gesät 
wird in Schwachheit, AUFERWECKT IN KRAFT; 44 gesät wird ein 
seelischer (natürlicher) Leib, auferweckt ein geistlicher Leib. So gut es 
einen seelischen (natürlichen) Leib gibt, so gibt es auch einen 
geistlichen. 



 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 
 
 


